
Die Rechte der Kinder fôrdern

Revue de presse

Die «Association nationale des Communautés éducatives" hielt
ihre Generalversammlung ab

Vor kurzem fand imFamilienmi-
nisterium die Generalversamm-
lungder ..Associationnationale des
communautés éducatives" (ANCE)
statt. Pràsident Robert Soisson
freute sich ûber die Anwesenheit
vonMill Majerusals Stellvertreter
von Familienministerin Marie-Jo-
sée Jacobs. In semer Ansprache
erlâuterte er die Zielsetzung der
ANCE, deren Hauptakzent darin
bestehe, die Rechte der Kinder zu
fôrdern.Die ANCE kùmmere sich
darum, Problemkinder aus zerrût-
teten Verhâltnissen in sogenannte
Pflegefamilien zu vermitteln und
schwerwiegende'Fâlle in Jugend-
heimen unterzubringen, wo Pâda-
gogenversuchten,durch Verstànd-
nis undEntgegenkommendieVer-
haltensfehler zukorrigieren.

Trotz intensiver Bemùhungenin
den vergangenenJahren seien die
Heimdienste noch immer Kritiken
ausgesetzt. DaJ3 dies zu unrecht
geschehe,beweise das Projekt �Vid-
eo-Home-Training".Dièse Théra-
pie habe zum Ziel, Einweisungen
in Heime zu verzôgern resp. zu
vermeiden. An Hand einer Bild-
fûr-Bild-Analyse kônnten die Fa-
milienangehôrigen sich Klarheit
über ihre Beziehungenzueinander
verschaffen. Sowohl die glùckli-
chenMomente wie auch dieSchat-
tenseiten des Alltagslebens wùr-
den aufgezeichnetund ergâben ein
wertvolles Lehrmaterial. Die Auf-
nahmen blieben Eigentum der El-
tern. In der Regel wurden bereits
nach einigenMonaten positive Re-
sultate erzielt.

Ein weiteres Anliegen der Ver-
einigung sei dieIntégration behin-
derter Kinder in das regulâre
Schulsystem.Dochleider scheitere

die Aufnahmebereitschaft vorlàu-
fig noch an mangelnder Aufklà-
rung und billigen Vorurteilen. Zu
diesem Thema fand unter der
Schirmherrschaft des Erziehungs-
ministeriums und des Familienmi-
nisteriums inenger Zusammenar-
beit mit dem europàischenProjekt
Helios IIim Mai 1995 ein interna-
tionales Seminar in Kirchberg
statt. Konferenzler aus Danemark,
Frankreich und Großbritannien
erôrtertenanhand von praktischen
Erfahrungen und wissenschaftli-
chen Studien die breitgefàcherte
Problematik. Das Thema �Kinderr-
echte" erôrterteAnfangDezember
derKongreC des �European Forum
for Child Welfare".

DerPràsident wies ferner auf das
Recht auf Mitbestimmung und In-
formation, auf Anhôrung bei Ge-
richtsverfahren sowie auf Mei-
nungsfreiheit in Schulen usw. hin.
Die Bestimmungen der internatio-
nalen Kinderrechtskonvention
mùfiten uneingeschrânkt ange-
wandt und bestehende Mißstànde
ausgerâumt werden.Ein wertvoller
Ratgeber fur Eltern und Erzieher
sei das Informationsblatt der
ANCE.

Sekretâr Paul Demaret schlofî
sich den vorerwâhnten Schlufifol-
gerungenan und ergànzte,dafi der
Vorstand insgesamtneunmal tagte
und sichhauptsâchlich mit organi-
satorischen Arbeiten befafite. Dem
Kassenbericht von Fernand Lié-
geois war zu entnehmen, daJ3 die
Gesellschaft ùber ein Guthaben
von 561 822 F verfugt. Auf Vor-
schlag des Kassenrevisors erteilte
dieGeneralversammlungdem Vor-
stand Entlastung.

Die Mandatstràger wurden fur
ein weiteres Jahr bestâtigt. Der
Verwaltungsrat setzt sich augen-
blicklich zusammen aus Pràsident
Robert Soisson, Sekretâr PaulDe-
maret, KassiererFernand Liégeois,
sowie den Beisitzenden Mathilde
Tousch, Alice Soisson, Monique
Liégeois, Marc Reckinger,Isabelle
Thoss, Rita Hurst und Manuel
Achien.

Auf dem Programm fur 1996 ste-
hen aufier einer Reihe internatio-
naler undregionaler Fachseminare
mehrmonatige praktische Lehr-
gànge im Ausland imRahmen des
�Professional ExchangeProqram".
Das europàische �Erasmus-Proj-
ekt" bietet ebenfalls Fortbildungs-
lehrgànge fur Erzieher und Sozial-
arbeiter an. Auch der Europarat
will demnàchst in Zusammenar-
beit mit der ANCE denkulturellen
Austausch fôrdern.

Robert Soisson wird in semer
zweiten Funktion als Pràsident der
FICE die Tagung in Kopenhagen
leiten und seine Kandidatur fur ein
weiteres Mandat stellen. Sollte er
in seinem Mandat bestâtigt wer-
den, wird er sich intensiv mit den
organisatorischen Vorbereitungen
zum 50. Wiegenfest der FICE 1998
im UNESCO-Palast in Paris be-
schâftigen.

Abschließend dankte der Pràsi-
dent den Ministerien fur ihre tat-
krâftige Unterstùtzungund versi-
cherte, dieihm zur Verfùgungste-
henden Gelder rechtens zu verwal-
ten.Insemer Aussprache wûrdigte
Mill Majerus die Leistungund das
aufwendige Arbeitspensum der
ANCE und sagte dem Verwal-
tungsratBeistandzu. J.T.
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